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Oberschule „Heinrich Zille“ Radeburg

Die Absolventen bedanken sich bei Ihren Eltern

Anna und Lisa singen

Dieser Weg wird kein leichter sein . . . 

... mahnten Anna und Lisa und 
interpretierten das bekannte Lied 
sehr emotional zur feierlichen 
Schulentlassung am Freitag, dem 
17. Juni 2015, in der Aula der 
Oberschule „Heinrich Zille“. 

Für 52 Absolventen endete an 
diesem Abend ein Teil ihrer Lebens-
reise. Alle Schüler konnten sich 
über ein Abschlusszeugnis freuen. 
Herzlichen Glückwunsch.

Einer von ihnen gehört zu den besten 
Hauptschülern Sachsens und wurde 
am darauf folgenden Donnerstag 
im Rahmen eines Festaktes in der 
Handwerkskammer Dresden aus-
gezeichnet.

Für fast alle Absolventen beginnt 
nun die Berufsausbildung, doch 
etwa ein Drittel des Jahrgangs wird 
weiter zur Schule gehen und einen 
Realschulabschluss, ein Abitur oder 
Fachabitur ablegen. Wir wünschen 
euch allen viel Erfolg.

Den Schülerinnen und Schülern war 
die Erleichterung anzusehen, als sie 
endlich ihr Zeugnis in den Händen 
hielten und dennoch floss an diesem 
Abend auch so manche Träne. Das 
mag an der Musik gelegen haben 
oder am Flair des Abends oder auch 

Einbrüche mit  
hohem Sachschaden 

Das sind erstens die nächtli-
chen Einbrüche mit hohem Sach-
schaden und geringer Beute, die 
bevorzugt dort begangen werden, 
wo Objekte nicht von Nachbarn 
eingesehen werden können und 
in denen selbst sich niemand oder 
jedenfalls kein Personal aufhält. 
Zum Beispiel am 27./28.4., am 
30./31.5., am 18.,19. und 20.6. Ein 
solcher Bereich erstreckt sich zum 
Beispiel im Dreieck Lindenplatz – 
Hofwall – Radeberger Straße. Zu 
den hier betroffenen zählten Lidl, 
Ärztehaus, die AWO und die Physio-
therapie Mösch – die beiden letzten 
im Theodor-Krasselt-Werk. 

Bei Lidl hatten der oder die Täter 
echt Pech, denn sie wählten einen 
„Zugang“, der nur in den Backshop 
führte. Backwaren und Zutaten 
waren aber nicht so ihrs... Bares 
sollte sich dann aber bei den ande-
ren – zumindest in kleinen Mengen 
– finden.

Für die Radeburger deutlich spürbar 
ist die Zunahme der Einbruchs- und 
Diebstahlkriminalität seit Anfang 
des Jahres. Auf Nachfrage von RAZ 
bestätigte die Polizeidirektion (PD) 
Dresden: „Seit dem 01.01.2016 
wurden bei der Polizei insgesamt 
24 Strafanzeigen zu Einbrüchen 
(Gebäude/Räume) im Stadtgebiet 
Radeburg (ohne Ortsteile) aufgenom-
men.“  Es handelt sich allerdings nicht 
um eine „Einbruchserie“ http://www.
radeburger-anzeiger.de/nachrichten/
artikel/die-einbruchserie-reisst-nicht-
ab.html. Die PD schätzt ein, dass „die 
jeweils festgestellte Vorgehensweise 
nicht signifikant einheitlich (ist), um 
alle Taten per se als Serie von einem 
Täter bzw. einer Tätergruppe ohne 
Auswertung der objektiven Spuren 
werten zu können.“
So unterschiedlich die Taten und 
demzufolge auch die Täter sind, 
gibt es doch Gemeinsamkeiten und 
entsprechende Schlussfolgerungen 
wären möglich, doch an der Auswer-
tung der Ereignisse und Aufklärung 
der Fälle mangelt es erheblich, wie 
wir durch eigene Recherchen fest-
stellen mussten.
In Radeburg fallen zwei Tatformen 
besonders auf. 

Wieder mehr Kriminalität
einfach an den Erinnerungen an die 
Schulzeit, die in diesem Moment 
schon Geschichte war.
Getreu dem Spruch von Aristoteles:
Wir können den Wind nicht ändern, 
aber wir können die Segel richtig 
setzen.
wünschen wir euch, liebe Absolven-
ten viel Glück und Erfolg auf eurem 
weiteren Lebensweg. Behaltet die 
Zillezeit in guter Erinnerung, auch 
wir werden euch nicht vergessen.

Michael Ufert
- Schulleiter -

Erst Traum erfüllt – jetzt mit Leben erfüllt:
die Mehrzweckhalle

TSV 1862 Radeburg e.V.

Ca. 50 Gäste waren der Einladung 
der TSV 1862 Radeburg zur Ein-
weihung der Mehrzweckhalle am 
10. Juni gefolgt. Bürgermeiste-
rin Michaela Ritter übergab den 
symbolischen Schlüssel an  TSV-
Vorsitzenden René Eilke. 

Dem Dank, wie ihn die Kegler in 
ihrem ersten Bericht aus dem neuen 
Domizil geäußert hatten, gibt es nur 
wenig hinzuzufügen. Sie nahmen 
am Einweihungstag ihre Anlage 
symbolisch in Betrieb (siehe Bericht 
Seite 7). 

Bei aller Freude soll aber auch die 
Träne im Knopfloch nicht überse-
hen werden, zu der Urte Falk, die 
Architektin vom Architektur- und 
Sachverständigenbüro Falk, ent-
schuldigend sagte: „Wir mussten 

immer mit dem billigsten Bieter 
leben. Das war nicht immer ganz 
einfach.“ 
Besonders ärgerlich war, dass bei so 
einem für das Selbstverständnis des 
Gemeinwesens wichtigen Vorhaben  
am Bau kaum eine einheimische 
Firma zu sehen war, sehr zum 
Leidwesen der vielen qualifizierten 
Handwerksbetriebe, die es in Rade-
burg und Umgebung gibt. Und wenn, 
dann hatten diese Mangelleistungen 
der „Billigheimer“ auszubügeln.  
Frau Falk machte ein Kompliment 
an René Eilke, der „zum Glück vom 
Fach ist“ - und an „Frau Ritter mit 
ihrem fördertechnischen Wissen,“ 
wodurch manches kompensiert 
werden konnte. 

Für die kulturelle Umrahmung 
sorgten die Mädchen der Kleinen 
Schülergarde und gaben eine Probe 
ihres Könnens ab. Sie haben in dem 
Mehrzweckgebäude ihre Übungs-
räume und sind natürlich sehr dank-
bar für diese Möglichkeit.

Bereits vor der Eröffnung konnten 
auch die Fußballer schon die neuen 
Umkleiden nutzen. Aber selbts-
verständlich wollen auch sie die 
Inbetriebnahme nicht einfach so 
übergehen. Auf ihrer Facebook-Seite 
schreiben sie:
„Unser neues Gebäude steht und wir 
freuen uns wie Bolle.“ Sie rufen auf: 
„Wenn auch du die neuen Räume 
als Aktiver nutzen möchtest, dann 
komm einfach am 19.07.2016 um 
19 Uhr zum Trainingsauftakt der 
Männermannschaften und du wirst 
sehr viel Spaß in einer tollen Truppe 
erleben. Wir freuen uns auf neue, 
aber auch gerne auf alte Gesichter.“
Wer die Gelegenheit nutzt, hat dann 
auch bei der abteilungsinternen Ein-

weihungsfeier gute Karten, denn die 
soll am 12.08.2016, im Anschluss 
an den Saisonauftakt der 1. Männer 
gegen den LSV 61 Tauscha e.V. 
stattfinden.
Um die Halle noch weiter mit Leben 
zu erfüllen, ist noch einiges nötig 
- nicht zuletzt auch an finanzieller 
Unterstützung. Heiko Klotsche, 
Geschäftsführer der Fleischerei 
Klotsche GmbH übergab die Spende 
aus seiner Jubiläumsaktion "1 Jahr 
am Markt - 1 für 10", bei der auf-
gerundet 750 Euro zugunsten der 
Nachwuchsarbeit der TSV heraus-
kamen.

Der Spendenaufruf des Vereins gilt 
auch weiterhin:

Auch die Fußballer wollen feiern

Radeburg

Einbrüche, Diebstähle und entsprechende Versuche, zum Teil mehr-
fach, vermelden in den  letzten Monaten Physiotherapie Mösch, AWO, 
Ärztehaus Radeberger Straße, Stadtverwaltung, Lidl, Physiotherapie 
Marion Seifert, Rehaklinik, Blumen-Puhane, Bäckerei  Breuer, Land-
gasthof Berbisdorf, Blumengeschäft Fiedler, Fußpflege Ilona George, 
Blumen-Kunath Volkersdorf. Vermutlich die Spitze eines Eisberges. 

Fortsetzung auf Seite 2

Als erste gaben die Mädchen der Kleinen Schülergarde eine Probe ihres 
Könnens ab. Sie haben in dem Mehrzweckgebäude ihre Übungsräume

Spenden für den TSV!
Unsere Bankverbindung:  BIC: SOLADES1MEI
 IBAN: DE82 8505 5000 3011 0142 12
Ihr Ansprechpartner: 
René Eilke – 0172 955 14 07 – r.eilke@tsv-radeburg.de
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Stadt Radeburg – Bauamt SB Tiefbau

Informationen und Bekanntmachungen der 
Stadtverwaltung Radeburg für Radeburg mit 

den Ortsteilen Bärnsdorf, Bärwalde, Berbisdorf, 
Großdittmannsdorf und Volkersdorf; 

amtliche Mitteilungen des Stadtrates und der 
Stadtverwaltung Radeburg

RADEBURGRADEBURG
Ausgabetag: 
09.07.2016

Ausgabe:        
07/2016

Stadt Radeburg

In öffentlicher Sitzung

Beschluss Nr. 01 – 23./6.
Bestätigung des Protokolls der  
22. Beratung des Stadtrates

Beschlüsse Nr. 02 bis 04 – 23./6.
Beratung und Beschluss zur 
Bestätigung des neu gewählten 
Stadtwehrleiters, des Stellver-
treters und der Sprecherin der 
Jugendfeuerwehrwarte der Feu-
erwehren der Stadt Radeburg am 
27.05.2016

Beschluss Nr. 05 - 23./6.
Beratung und Beschluss zur 
Zuschlagserteilung Bauvorhaben 
Umbau Wohnhaus, Einbau Archiv, 
Heinrich-Zille-Str. 9a, 01471 
Radeburg 
Vergabe Los 12 Außenanlagen an 
die Firma Jens Hausdorf GmbH, 
01561 Thiendorf

Beschlüsse des Stadtrates
zur 23. Beratung  am 23.06.2016 

Öffentliche Bekanntmachung 
zur Ungültigkeit eines Dienstsiegels

Ortsteil Berbisdorf

Dammweg/Dorfanger
Zur Zeit werden die Ausschreibun-
gen und Vergaben für die Hoch-
wasserschadensbeseitigungen im 
Bereich aller Brücken durchge-
führt. Leider konnten noch keine 
Baufirmen gebunden werden. Bitte 
verfolgen Sie die Informationen 
hier im Radeburger Anzeiger und 
die örtliche Ausschilderung.

Klotsches Weg/
Feldweg über Kleinbahn
Die Arbeiten zur Beseitigung der 
Hochwasserschäden im Bereich 
des Kleinbahndurchlasses sollen ab 
Ende August 2016 für 5 Wochen 
erfolgen. In dieser Zeit kommt es 
zu Durchfahrtsbehinderungen.

Ortsteil Bärnsdorf

Brücke/Wehr am Teich
Nach dem Ablassen des Teiches 

Sprechstunden im Bürgerbüro der Stadt Radeburg, Heinrich-Zille-Str.11
Friedensrichter: jeden 1. Dienstag im Monat 17 – 18 Uhr
Rentenberatung:  jeden 2. Donnerstag im Monat 
 (nur mit Terminvereinbarung: 015111646340).
Schwangerenberatung: jeden 3. Donnerstag im Monat 09 – 11 Uhr 
         (möglichst nach telefonischer Terminabsprache unter 03521/7253452)
Energieberatung: jeden 4. Dienstag im Monat 16.30 – 18.30 Uhr 
        (nur mit Terminvereinbarung: 035208/96111 oder 0800-809 802 400) 
Schuldnerberatung Freitag, den 22.07.2016 09 – 12 Uhr

Sitzung des Stadtrates
Donnerstag, 25.08.2016; 19:30 Uhr; im Ratssaal der Stadt Radeburg

Technischer Ausschuss
09.08.2016 - 19 Uhr; im Ratssaal der Stadt Radeburg

Fit und mobil in jedem Alter

Bereits zum 2. Mal fand am 
15.06.2016 ein Aktionstag für Ältere 
und Junggebliebene unter dem Mot-
to „Fit und mobil in jedem Alter“ 
statt. Organisiert werden diese und 
andere Angebote und Veranstaltun-
gen vom Runden Tisch in Radeburg, 
der vom Geriatrischen Netzwerk 
(GerN) Radeburg und der Stadt 
Radeburg ins Leben gerufen wurde. 
Zum Netzwerk gehören zahlreiche 
Partner in Radeburg und Umgebung, 
die alle unmittelbar oder mittelbar in 
der Gesundheitsversorgung älterer 
Menschen tätig oder daran beteiligt 
sind. Mehr Informationen zum GerN 
und seinen Angeboten finden Sie 
unter www.gern-radeburg.de.
Geplant war die Veranstaltung dieses 
Jahr im Wohngebiet der Wohnungs-
gesellschaft Lindenallee/ Ecke 
Schulstraße mit Rollator-Parcours, 
Fitness Check up, Informations-
ständen und einer gemütlichen Kaf-
feerunde. Auf Grund des schlechten 
Wetters wurde jedoch kurzfristig 
umgeplant und der Aktionstag in 
den Ratssaal verlegt. Trotz Dau-
erregen und Ortwechsel trafen 
bereits kurz nach Start um 10 Uhr 
die ersten Interessierten ein. Diese 
informierten sich bei der Polizei, wie 
sie Einbrüche in ihre Wohnung ver-
meiden können, beim Sanitätshaus 
Meditech über neue Rollatoren und 
andere Hilfsmittel und beim GerN 
über die Seniorenberatung, eine neue 
Studie zum Thema Sturz und vieles 
mehr. Die Wohnungsgesellschaft 
Radeburg spendierte Kaffee und 
Kuchen zur Stärkung der Teilneh-

mer. Highlights des Tages waren der 
Auftritt des Chors der Oberschule 
Heinrich Zille Radeburg, der eine 
bunte Mischung aus alt bekannten 
und neuen Liedern vortrug. Auch die 
Vorführung der Qi Gong Gruppe von 
Frau Franke fand großes Interesse. 
Sport und Bewegung sind gerade 
im höheren Alter aufgrund nachlas-
sender Beweglichkeit, Muskelkraft 
und Knochendichte wichtig, um 
Unfällen, Stürzen und Verletzungen 
präventiv, sprich vorbeugend, zu 
begegnen. Zusätzlich zu diesen An-
geboten öffneten die AWO Sozial-
station und das ASB Pflegezentrum 
ihre Türen, stellten ihre Angebote 
vor und boten Kaffee und Kuchen 
an. Ein großes Dankeschön möchte 
das GerN Radeburg der Stadt, so-
wie allen, die an der Vorbereitung 
beteiligt waren und an der schnellen 
Umsetzung der Schlechtwettervari-
ante mitgewirkt haben, aussprechen.
Die nächste Veranstaltung des Run-
den Tisches ist auch schon geplant. 
Am 17. Oktober gibt es im Ratssaal 
von 18:00 Uhr – 20:00 Uhr einen 
Informationsabend für Bürger/
Angehörige zum Thema: Patienten-
verfügung/ Vorsorgevollmacht. Dort 
werden medizinische und rechtliche 
Aspekte erläutert und Fragen ge-
klärt. Es lohnt sich vorbeizuschauen.
Wir freuen uns auf Sie!
Bildnachweis: 
Meusel/ GerN; Schubert/ GerN

Unabhängige, kostenlose 
Seniorenberatung

Wann?
Jeden 1. Freitag im Monat  
von 9 Uhr bis 11 Uhr und

jeden 2. Dienstag im Monat  
von 16 Uhr bis 18 Uhr

Wo? 
Bürgerbüro; Heinrich-Zille-Str. 11 

in Radeburg

Am 12.07. findet 
KEINE Seniorenberatung statt.

2. Aktionstag für Ältere und Junggebliebene

Vermiete sanierte 2-RW 
in Radeburg, 

Zentrumsnähe; 58m²

Info unter 0172 / 7 90 60 91

 

Facebook: „Milchautomat Volkersdorf“ 
 

Beschluss Nr. 06 - 23./6.
Beratung und Beschluss zur Ein-
leitung des wettbewerblichen 
Verfahrens zur Ermittlung des 
Netzbetreibers für das Breitband-
netz in den Ortsteilen

Beschluss Nr. 07 - 23./6.
Beratung und Beschluss zum 
Antrag auf Erwerb einer Teilfläche 
von Flurstück 140/2 der Gemar-
kung Großdittmannsdorf 

Beschluss Nr. 08 - 23./6.
Beratung und Beschluss zur Über-
nahme einer Ausfallbürgschaft 

Der vollständige Wortlaut der 
gefassten Beschlüsse in öffentli-
cher Sitzung kann im Sekretariat 
der Bürgermeisterin, Rathaus, 
zu den üblichen Öffnungszeiten 
eingesehen werden.

gez. Ritter, Bürgermeisterin

werden die Arbeiten zur Besei-
tigung der Hochwasserschäden 
vom 25.07. bis 11.08.2016 unter 
Vollsperrung ausgeführt. Bitte 
beachten Sie die örtliche Ausschil-
derung zur Verkehrsumleitung. 
Die Wiederbefüllung des Teiches 
erfolgt vom 10. bis 12.08.2016.

Radeburg

Lindenallee/August-Bebel-Straße/
Dresdner Straße/Bahnhofstraße/
Am Sinter
Im Rahmen der Verkabelungsar-
beiten durch die ENSO werden 
alte und defekte Straßenbeleuch-
tungsmasten gegen Masten aus 
dem Gewerbegebiet ausgetauscht. 
Dabei muss die Straßenbeleuch-
tung über einen längeren Zeitraum 
ausgeschaltet werden. Es wurde 
dafür die Zeit mit den längsten 
Tagen gewählt. Wir danken für Ihr 
Verständnis.

Stadt Radeburg – Ordnungsabteilung
Vollsperrung Hospitalstraße 
Die Hospitalstraße bleibt in Höhe 
von Hausnummer 11 bis voraus-
sichtlich 22.07.16 vollgesperrt.
Das Altenpflegeheim Friedens-
höhe ist in dieser Zeit nur aus 
Richtung Meißner Berg erreichbar, 
die Fachkliniken für Geriatrie nur 
aus Richtung Bahnhofstraße. 

Verkehrseinschränkungen 
Radeberger Straße / Lindenweg /
Würschnitzer Straße
Auf Grund von Baumaßnahmen 
der ENSO ist im Bereich der 

Radeberger Straße zwischen 
Lindenallee und Kreisverkehr 
mit Einschränkungen zwischen 
dem 11.07.16 und voraussichtlich 
05.08.16 zu rechnen.

Der Verkehr in Richtung Stadtzen-
trum wird ab dem Kreisverkehr 
über den Lindenweg und die 
Würschnitzer Straße umgeleitet. 

Die Radeberger Straße bleibt ab 
Lindenallee nur in Richtung Kreis-
verkehr / Autobahn befahrbar.

Stadt Radeburg,  
Ordnungsabteilung

Stadt Radeburg – Ordnungsabteilung

Folgendes Dienstsiegel wird mit 
Wirkung ab dem 20.06.2016 für 
ungültig erklärt:

Siegel der Schiedsstelle der Stadt 
Radeburg, 
Durchmesser 24 mm.

Das Siegel zeigt in der Mitte das 
Wappen der Stadt Radeburg mit 
der Umschrift
im oberen Teil  Stadt Radeburg
im unteren Teil Schiedsstelle

R i t t e r; Bürgermeisterin

Grundschule Radeburg

Liebe Eltern,
bitte melden Sie Ihr Kind in der 
Grundschule Radeburg an.
Es ist nicht mehr erforderlich, 
dass Sie Ihr Kind zu diesem 
Termin mitbringen.  
Beachten Sie folgende rechtlichen 
Grundlagen:
Für Kinder, die das sechste Lebens-
jahr bis zum 30. Juni 2017 voll-
endet haben, besteht die Pflicht zur 
Anmeldung an der zuständigen 
Grundschule.
Falls Eltern ihr Kind an einer ande-
ren Schule außerhalb des Schul-
bezirks oder in freier Trägerschaft 
anmelden wollen, ist die zuständige 
Grundschule vorab darüber schrift-
lich zu informieren. 
Spätestens bis zum 15. Februar des 
Kalenderjahres ist dann ein Antrag 
auf Aufnahme an der entsprechen-
den Schule zu stellen.
Als schulpflichtig gelten auch 
Kinder, die bis zum 30. September 
des laufenden Kalenderjahres das 
sechste Lebensjahr vollendet haben 

Anmeldungstermine für das Schuljahr 2017/18 
an der Grundschule Radeburg

und von den Eltern in der Schule 
angemeldet werden. Kinder, die 
nach dem 30. September des lau-
fenden Kalenderjahres sechs Jahre 
alt werden, können in die Schule 
aufgenommen werden. Dazu ist es 
erforderlich, dass die Eltern einen 
entsprechenden Antrag an die Schule 
stellen und diesem zugestimmt wird.
Kinder, die im Vorjahr zurückgestellt 
wurden, sind von den Eltern neu 
anzumelden.
Die Anmeldung findet am

Dienstag, d. 16.08.16 
von 8.00 bis 18.00 Uhr

und
Mittwoch, d. 17.08.16  
von 8.00 bis 15.00 Uhr

in der Grundschule – Sekretariat 
statt.
Bei der Anmeldung ist die Geburts-
urkunde des anzumeldenden Kindes 
und die Einverständniserklärung bei 
getrenntlebenden Erziehungsberech-
tigten vorzulegen.

Damme, Grundschulrektor

Heimatmuseum Radeburg

Im Heimatmuseum Radeburg ist seit 
dem 24.06.2016 die Sonderausstel-
lung „Stadtentwicklung im Wandel 
der Zeit“ zu sehen.
Diese Sonderausstellung wurde 
anlässlich des Tages der Städte-
bauförderung von der Stadtentwick-
lungsgesellschaft STEG erarbeitet.
Seit 1997 wird die Stadt Radeburg 
durch diese Stadtentwicklungsge-

Sonderausstellung
sellschaft betreut. Die Ausstellung 
zeigt Häuser, Straßen und Plätze im 
Wandel der Zeit, aber auch Sanie-
rungsgebiete, die sich zukünftig 
verändern werden. 
Die Sonderausstellung ist bis 
30.08.2016 im Heimatmuseum zu 
sehen.

K. Hartmann
Heimatmuseum Radeburg

Radeburg

Willkommen in der Begegnungsstätte 
der Stadt Radeburg

Wir laden alle Ruheständler ab 
60 Jahre aus Radeburg und allen 
Ortsteilen recht herzlich zu folgen-
den Veranstaltungen ein: 
 
· Donnerstag, dem 18.08.2016, 
14.00 Uhr, liest Frau Margot Wende 
aus Meißen aus ihrem neuen Buch 
vor.
Im vergangenen Jahr erfreuten die 
Erlebnisse des Hundes in Frankreich 
die Zuhörerinnen und Zuhörer. Was 
wird Struppi wohl diesmal erleben?
Wir freuen uns auf Ihren Besuch – 
und bringen Sie doch Ihre Enkel mit!
 
· Donnerstag, dem 25.08.2016, 
14.00 Uhr, moderiert Herr Jürgen 
Claus aus Dresden „den fischelanten 
Sachsen“
Die Sachsen sind clever und erfinden 
nützliche Dinge, sagen Ilse Bähnert 
und Tom Pauls. Es ist kein Vortrag, 
sondern ein Mix mit den „Zutaten“:   
Herr Claus – Bilder – Musik – 

Geräusch – Humor !!!   Lassen Sie 
sich überraschen!
Öffnungszeiten:   
Dienstag: 13.00 – 16.00 Uhr
 Strick- und Spielrunde
Mittwoch:           9.00 – 10.00 Uhr
        Gymnastik 
 geöffnet bis 12.00 Uhr
Donnerstag:     13.00 – 17.00 Uhr
 Treff zur gemütlichen Runde 
Ein herzliches Dankeschön von 
allen Seniorinnen und Senioren 
aus Radeburg und Bärwalde an 
den Jugend- und Heimatverein 
Bärwalde e.V. für die Organisation 
des Frühlingsfestes am 27.06.2016 
in Bärwalde. Es war ein gelungener 
Nachmittag mit Musik, Spielen und 
leckerem Essen. Danke auch für den 
Kuchen und Kaffee an Frau Ritter.
 
Es grüßt Sie herzlich Frau Scheibe
Mitarbeiterin der Begegnungsstätte

Telefonisch erreichbar unter:  
015118021439

Stadtbibliothek Radeburg

Die Stadtbibliothek Radeburg ist 
 
Dienstag  von 10 bis 12 Uhr 
 und von 14 bis 19 Uhr 
Mittwoch  von 10 bis 12 Uhr
 und von 14 bis 18 Uhr
Freitag  von 10 bis 12 
 und von 14 bis 16 Uhr  
geöffnet.

Sommerzeit ist Lesezeit
Unser Angebot in den Ferien:
Alle Kinder ab 5 Jahre sind herzlich 
eingeladen, dienstags in der Zeit 
von 9 bis 12 Uhr in den Regalen 
zu stöbern. Zum Schmökern oder 
zum Testen unserer zahlreichen 
Spiele steht die Begegnungsstätte 
zur Verfügung. Frau Melkis betreut 
die Kinder.

Hackschnitzel
(G30, trocken oder frisch)

Holzverkauf
Forstwirtschaftsbetrieb Zschorna
2m-Rollen • gehacktes Holz

01561 Schönfeld · Freie Scholle 4
Tel.: 03 52 48-8 14 55 · Fax: - 8 15 55

NEU Bestellung 

ab 17 Uhr

erbeten!

Einem Teil des Radeburger 
Anzeigers liegen Beilagen 

des Bioladens 
„Grünen Insel“ Meißen  
und des Landgasthofes 

Berbisdorf bei.

aus dem Rathaus, in das am 30./31.5. 
eingebrochen wurde. Leider waren 
beim Fund die Schlösser schon 
ausgetauscht. Offenbar aber nutzten 
Täter den gut versteckt liegenden 
Parkplatz des Theodor-Krasselt-
Werks als „Basis“. Obwohl man 
es vermuten kann, waren die Täter 
eher nicht dieselben. Die Rathaustür 
war, abweichend von den meisten 
anderen Brüchen, professionell, 
durch Zerstörung des Schließzy-
linders, aufgebrochen worden. Erst 
im Inneren des Rathauses wurde 
dann gehebelt – mit Brachialgewalt 
wurde alles geöffnet, was so etwas 
wie ein Schloss hatte. Schranktü-
ren, Schreibtischtüren, Tresore und 
Geldkassetten – auch hier wurde für 
geringe Geldbeträge großer Sach-
schaden in Kauf genommen. Dass 
die Ersatzschlüssel für die unter 
städtischer Verwaltung stehenden 
Objekte mitgenommen wurden, 
war nach dem hohen Sachscha-
den das größte Ärgernis, denn die 
Schlösser sämtlicher bezeichneten 
Objekte mussten in ganz kurzer 
Frist ausgetauscht werden. Dass die 
Aktion unnötig war, weil die Täter 
die Schlüssel längst weggeworfen 
hatten, ist vielleicht ärgerlich, ver-
stärkt aber – neben dem anderen 
Herangehen – die Annahme, dass 
der oder die Täter nicht die sind, die 
die Brüche in den Praxen und Büros 
verübt haben und ihnen die Angaben 
mangels Ortskenntnis nichts nützten.
Zu denen passt eher das Erschei-
nungsbild, das sich in der Agrar-
genossenschaft Großdittmannsdorf 

bot. Hier hatten die Täter schließlich 
ihr Hauptaugenmerk auf einen 
Panzerschrank gerichtet und diesen 
so lange mit Gewalt bearbeitet, 
bis er schließlich nachgab. In dem 
Schrank befanden sich wichtige 
Dokumente, Wertpapiere, aber auch 
Geld-, Kredit- und Bankkarten der 
Genossenschaft. Neben dem Sach-
schaden ist auch besonders ärgerlich, 
dass man Konten sperren und alles 
neu beschafft werden muss.

Diebstähle mit geringem 
Sachschaden

Die zweite Kategorie sind die 
Diebstähle mit geringem Sach-
schaden und unterschiedlich großer 
Beute, die hauptsächlich von orga-
nisierten Banden aus Osteuropa 
begangen werden. Anfang Juni war 
eine Tätergruppe, mindestens zwei 
Frauen und zwei Männer, auf Beu-
tezug im Raum Radeburg unterwegs. 
Sie agierten von einem Pkw aus, der 
das bulgarische Kennzeichen P 8908 
BP hatte. Die Frauen traten meist 
gemeinsam in Erscheinung. Ihr Ziel 
war, die Kasse ausfindig zu machen 
und entweder zu stehlen oder das 
Geld daraus zu entwenden. Die 
Masche war überall ähnlich. Eine 
der Frauen sah sich im Laden um, 
die andere wollte Geld gewechselt 
haben. Eindrucksvoll schilderte 
Angela Fiedler im Berbisdorfer 
Blumenladen die Vorgehensweise. 
Sie war am 3. Juni kurz zuvor von 
ihrer Kollegin Christine Kunath 
in Volkersdorf gewarnt und auf 
genau dieses Vorgehen hingewie-
sen worden. Zum Glück hatte sie 
noch eine Kundin im Laden, die sie 
gebeten hatte, für einen Moment 
zu bleiben. Während sich eine der 
Frauen an Glückwunschkarten in 
der Nähe der Kasse zu Schaffen 
machte, war eine andere an einem 

Accessoire rabiat zu Gange, so dass 
sie sich genötigt sah, die drohende 
Beschädigung des Gegenstands zu 
unterbinden. Wie war sie erleichtert, 
dass es ihr gelang, die Frauen los 
zu werden, ohne dass sie die Kasse 
öffnen musste! Erst zwei Tage später 
merkte sie, dass aber ein Sparschein 
in der Nähe der Glückwunschkarten, 
verschwunden war.
Im Landgasthof Berbisdorf fragte 
schon einen Tag zuvor, am 2. Juni, 
einer der Männer nach Wodka. 
Ingeborg Wetzig ahnte etwas, weil 
ein anderer draußen herumschlich 
und wollte deshalb nicht den Wodka 
holen gehen und die Männer aus 
den Augen lassen, also rief sie ihre 
Tochter Marit Schneider. Als Frau 
Wetzig mit dem Wodka zurück kam, 
war es wohl nicht der richtige, denn 
der Mann winkte ab und verließ 
das Haus – um es dann nebenan in 
der Bäckerei Breuer zu versuchen. 
Verkäuferin Manuela Ludwig fragte 
einer der Männer nach einer Red 
Bull. Offenbar war er jetzt auf einen 
anderen Geschmack gekommen. Da 
sie zwar Getränke, aber kein Red 
Bull hatte, konnte ihm auch keines 
verkauft werden. Dann fragte er 
nach einer Übernachtungsmög-
lichkeit. „Beim Bäcker?“ War die 
Gegenfrage. Die Kasse war uner-
reichbar. Der Mann ging wieder.
Mehr Glück hatten die mögli-
cherweise gleichen Täter beim 
„Opfer der Saison“, Michael Mösch. 
„Jemand“ kam an den Tresen, der für 
einen kurzen Moment nicht besetzt 
war, weil die dort tätige Mitarbei-
terin kurz 10 Schritte weg in der 
Küche war. Das setzte allerdings 
voraus, dass der Dieb wusste, wo 
sich die Kasse befand, denn er holte 
sie schnell und zielsicher aus dem 
geschlossenen Schubkasten. Also 

musste er schon mindestens einmal 
da gewesen sein.
„Es war gegen Mittag, da war in 
der Kasse schon einiges drin,“ sagte 
Michael Mösch. Wenn es die gleiche 
„Bande“ war wie in Volkersdorf 
und Berbisdorf, wofür der zeitliche 
Rahmen spricht, dann hatten sie an 
jenem 2. Juni einen guten Tag. Am 
3. sah es dagegen schlechter aus. 

Lesen Sie den Kommentar dazu 
unter
http://goo.gl/o3MP2P

oder nutzen
Sie unseren
QR-Code

Wie Michael Mösch, Andrea Lorenz 
und Dr. Thomas Gross an den Ein-
bruchspuren zeigen konnten, hebeln 
die Täter mit Schraubenziehern 
oder jedenfalls nicht sehr großen 
Werkzeugen Fenster bzw. Türen 
auf. Ob es sich um Kunststoff-, 
Holz- oder Aluminium handelt, 
scheint dabei unerheblich. Ein oder 
zwei Hebel ansetzen, brechen, und 
in Sekunden ist der Zugang frei 
– wenn nicht, wird es woanders 
versucht. So ist es bei den meisten 
(nicht allen) nächtlichen Einbrüchen 
gewesen. Gesucht wurde meist nur 
Bargeld, was darauf hindeutet, dass 
es sich bei den meisten Fällen um 
Beschaffungskriminalität handelt. 
Bei Süchtigen ist der Druck, an 
Geld zu kommen, so groß, dass sie 
erhebliche Sachbeschädigung für 
kleine Beträge in Kauf nehmen. 
Profis suchen sich gezielt Ertrag 
versprechende Objekte aus. Deshalb 
ist auch anzunehmen, dass der oder 
die Täter in der Mehrzahl der Fälle in 
Radeburg und Umgebung zu suchen 
sind. Auch eine gewisse Ortskennt-
nis spricht in diesen Fällen dafür. 
Gerüchteweise hat te  s ich in 
Radeburg herumgesprochen, im 
Ärztehaus gäbe es seit dem letzten 
Bruch eine Alarmanlage. Auch diese 
„Sachkenntnis“ spricht für minde-
stens einen örtlichen Täter, denn 
bei seinem nächtlichen Raubzug 
am 18./19. Juni, bei dem auch die 
Physiotherapie Mösch, Ordnungs-
amt und Ratssaal heimgesucht 

wurden, hielt er es für notwendig, 
beim Ärztehaus die Stromzufuhr 
zu unterbrechen. Vor Einbruch in 
die Praxis der Frauenärztin hatte 
er sich zunächst Zugang in die 
Kellerräume verschafft und wahllos 
Sicherungen entfernt und die dort 
befindliche Haustechnik zerstört, 
offenbar in der Annahme, dadurch 
das Auslösen eines Alarms zu ver-
hindern. Das hellste Licht auf der 
Torte der Gelegenheitsverbrecher 
scheint er jedenfalls nicht zu sein, 
denn sonst wüsste er, dass gerade die 
Unterbrechung der Stromversorgung 
Alarm auslöst. Nun ja. Er hielt sein 
Vorgehen für erfolgreich, weil es 
keinen Alarm gab. Der Grund aber 
war, dass es eine Alarmanlage nicht 
gab und er hätte sich auf das Klauen 
von Kleingeld beschränken können 
wie sonst. Aus dem Ratssaal hat er 
dann in Ermanglung von Zählbarem 
ausnahmsweise Beamer und Laptop 
mitgenommen. Alte Geräte, die man 
gern ersetzt. Sonst hat er Computer 
und andere Technik eigentlich auch 
immer links liegen gelassen.  Außer 
bei der AWO. Da fand er außer Geld 
auch noch Autoschlüssel. Er entwen-
dete daraufhin auch noch eines der 
Autos. Der Schlüssel wurde später 
in Lauchhammer gefunden, das 
Auto war schon bald in der Nähe 
von Radeburg wieder „aufgetaucht“.

A propos Schlüssel: Der Täter, der 
beim zweiten Einbruch bei Mösch 
den Weg durch das letzte straßen-
seitige Fenster wählte, warf einige 
Gegenstände, die ihn beim Einstei-
gen behinderten, unter anderem eine 
Vase, auf den gegenüber liegenden 
Parkplatz. Michael Mösch sah die 
Vase kurze Zeit später dort liegen. 
Bei der „Gelegenheit“ fand er dort 
noch jede Menge Schlüssel – unter 
anderem mit der Aufschrift „Feuer-
wehr Berbisdorf“. Aha. Diebesgut 

Wieder mehr Kriminalität 
in Radeburg 

Fortsetzung von Seite 1

Radeburg Bürgermeisterin

Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger, 
Radeburg ist in den letzten Wochen 
von einer Einbruchserie heimge-
sucht worden – Sie haben davon 
gehört oder waren eventuell selbst 
Betroffene. Auch in den beiden 
Verwaltungsgebäuden der Stadt-
verwaltung wurde eingebrochen. 
Zu verzeichnen sind vor allem 
Sachschäden am Gebäude sowie 
an Fenstern und Türen. Dies ist 
umso bedauerlicher, da die Repa-
raturen wiederum Zeit und Geld 
in Anspruch nehmen. Auch für 
uns – wie für jede Privatperson und 
jedes Unternehmen - gilt nun umso 
mehr, noch bessere Formen der 
Eigenvorsorge zu treffen und die 
Sicherungssysteme zu überprüfen 
bzw. auszutauschen. Mein Appell 
richtet sich aber auch an die Polizei, 
trotz aller anderen Aufgaben ver-
stärkt Streife zu fahren und Präsenz 
zu zeigen. Zudem fordere ich bei den 
zuständigen Stellen ein, dass die seit 

2016 im Freistaat Sachsen einge-
richtete Wachpolizei verstärkt hier 
in Radeburg zum Einsatz kommt. 
Sommerzeit ist Zeit für Feste. Ich 
danke an dieser Stelle dem neu 
entstandenen Jugend- und Heimat-
verein Bärwalde e.V., der in diesem 
Jahr für das Dorffest in Bärwalde 
verantwortlich zeichnete. Besonders 
freute mich, dass der Verein auch 
die Organisation und Durchführung 
des kleinen Sommerfestes für unsere 
Senioren übernahm, das traditionell 
am Montag nach dem Dorffest 
im Festzelt stattfand. Die Ebers-
bache Akkordeonspieler und der 
„Bärwalde-Quiz“ waren gelungene 
Höhepunkte des Festes.
Ich wünsche Ihnen weiterhin eine 
schöne und erholsame Sommerzeit. 
Und noch ein Tipp: in unserer Stadt-
bibliothek gibt es wieder jede Menge 
Lesestoff für lange Urlaubstage.  

Ihre Michaela Ritter, 
Bürgermeisterin
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Ärztliche Notdienste
Rettungsstelle Dresden:
Die Vermittlung des kassenärztlichen 
Bereitschaftsdienstes erfolg über die 
Tel.-Nr. 116117
Bereitschaftszeiten:
Mo, Di, Do:   
 19 – 07 Uhr
Mi & Fr.:   
 13 – 07 Uhr
Sa., So.& Feiertag:  
 07 – 07 Uhr

www.116117info.de/html

Apothekenbereitschaftsplan

  Zusatzdienst Großenhainer Apotheken 
02.07. Hahnemann-Apotheke Meißen  Stadt-Apotheke  18-20
03.07. Regenbogen-Apotheke Meißen Stadt-Apotheke  18-20
04.07. Stadtwald-Apotheke Meißen-Triebischtal   
  Mohren-Apotheke  18-20
05.07. Stadt-Apotheke Großenhain  Stadt-Apotheke  18-20
06.07. Hahnemann-Apotheke Meißen  Stadt-Apotheke  18-20
07.07. Rathaus-Apotheke Weinböhla  Marien-Apotheke  18-20
08.07. Regenbogen-Apotheke Meißen  Löwen-Apotheke  18-20
09.07. Apo. am Kupferberg Großenhain  Apo. am Kupferberg  17-19
10.07. Hahnemann-Apotheke Meißen  Apo. am Kupferberg  10-12 & 17-19
11.07. Mohren-Apotheke Großenhain  Mohren-Apotheke  18-20
12.07. Markt-Apotheke Meißen  Apo. am Kupferberg  18-20
13.07. Löwen-Apotheke Großenhain  Löwen-Apotheke  18-20
14.07. Apo. am Kirchplatz Weinböhla  Marien-Apotheke  18-20
15.07. Sonnen-Apotheke Meißen  Stadt-Apotheke 18-20
16.07. Apo. am Kirchplatz Weinböhla  Apo. am Kupferberg  17-19
17.07. Engel-Apotheke Radeburg  Marien-Apotheke 10-12 & 17-19
18.07. Alte Apotheke Weinböhla  Stadt-Apotheke  18-20
19.07. Triebischtal-Apotheke Meißen  Mohren-Apotheke  18-20
20.07. Marien-Apotheke Großenhain  Marien-Apotheke  18-20
21.07. Hahnemann-Apotheke Meißen  Löwen-Apotheke  18-20
22.07. Moritz-Apotheke Meißen  Apo. am Kupferberg  18-20
23.07. Sonnen-Apotheke Meißen  Mohren-Apotheke  17-19
24.07. Stadtwald-Apotheke Meißen-Triebischtal   
  Mohren-Apotheke  10-12 & 17-19
25.07. Alte Apotheke Weinböhla  Apo. am Kupferberg  18-20
26.07. Markt-Apotheke Meißen  Marien-Apotheke  18-20
27.07. Apo.am Kirchplatz Weinböhla  Löwen-Apotheke 18-20
28.07. Sonnen-Apotheke Meißen Stadt-Apotheke  18-20
29.07. Löwen-Apotheke Radeburg  Mohren-Apotheke  18-20
30.07. Alte Apotheke Weinböhla  Löwen-Apotheke  17-19
31.07. Elbtal-Apotheke Meißen (im Elbe-Center)   
  Löwen-Apotheke  10-12 & 17-19
01.08. Markt-Apotheke Meißen  Mohren-Apotheke  18-20
02.08. Mohren-Apotheke Großenhain Mohren-Apotheke  18-20
03.08. Elbtal-Apotheke Meißen (im Elbe-Center)   
  Marien-Apotheke  18-20
04.08. Sonnen-Apotheke Meißen  Löwen-Apotheke  18-20
05.08. Alte Apotheke Weinböhla  Apo. am Kupferberg  18-20
06.08. Löwen-Apotheke Großenhain  Löwen-Apotheke  17-19
07.08. Rathaus-Apotheke Weinböhla  Mohren-Apotheke  10-12 & 17-19

Bereitschaftszeiten der Apotheken in Großenhain und Radeburg:
- tägl. von 8 Uhr bis zum nächsten Tag 8 Uhr
- zusätzl. Spätdienste Mo-Fr von 18 Uhr - 20 Uhr
- zusätzl. Dienste an Sonn- u. Feiertagen von 10 - 12 Uhr, 17-19 Uhr

Zeit schenken ...
durch eine Ansprechpartnerin für alles

August-Bebel-Straße 5 l Radeburg l 035208 / 34 97 77  l www.antea-bestattungen.de  

Für Sie vor Ort:

Frau Steffi Hauke

Bestattung zum Festpreis* - eine würdevolle Bestattung 
muss nicht teuer sein:
Feuerbestattung 1.250,00 €** l Erdbestattung 1.450,00 €**

** zzgl. Gebühren des Friedhofs, Krematorium, Bescheinigung zur Ausstellung des Todes* Eigenleistung in einfacher Ausführung

KOMMT GRATULIEREN
Herzliche Glückwünsche übermittelt  
die Stadtverwaltung Radeburg
zum 70. Geburtstag
am 10.07. Michael Schuster Radeburg
am 25.07. Inge Sachse Großdittmannsdorf
am 06.08. Peter Stolz Radeburg

zum 75. Geburtstag
am 09.07. Helga Reichel Radeburg
am 10.07. Erika Schlegel Radeburg
am 22.07. Hannelore Börner Radeburg
am 01.08. Helga Meißner Bärnsdorf

zum 80. Geburtstag
am 21.07. Hanna Gärtner Großdittmannsdorf
am 31.07. Rosemarie Scheiblich Radeburg
am 04.08. Thea Friedrich Radeburg

zum 85. Geburtstag
am 16.07. Siegfried Heiduck Bärwalde
am 17.07. Gerlinde Benisch Großdittmannsdorf
am 27.07. Gerda Trzynski Radeburg

zum 90. Geburtstag
am 22.07. Dittmar Kreutz Bärnsdorf

zum 95. Geburtstag
am 09.07. Elisabeth Musch Radeburg
am 15.07. Käthe Böhme Bärnsdorf

zum 100. Geburtstag
am 18.07. Hertha Kuntzsch Radeburg 

An Samstagen, Sonntagen, 
Feiertagen jeweils von 9 -11 Uhr

Zahnärztlicher Notdienst 
Radeburg / Moritzburg 

09.07./10.07. Frau Dr. Gross
 Radeburg

Heinrich-Zille-Str. 13
 Tel. 035208/2195
16.07./17.07. Frau ZÄ Madlen 

Schneider, DD-Weixdorf
Schönburgstr. 21a                                                            

Tel. 0351/8804921
mobil: 0176/61261919

23.07./24.07. Herr DS Reinhold, 
 Radeburg, Großenhainer Str. 27
 Tel.  035208/ 80516
30.07./31.07. Herr ZA Siepker 
 DD-Langebrück, Bruhmstr. 4c 
 Tel. 035201/70416 
06.08./07.08. Herr ZA Schmidt 
 Ottendorf-Okrilla, Auenstr. 1
 Tel. 035205/54346
 Tel. mobil: 0174/3892277

Anzeigenschluss für den nächsten 
Radeburger Anzeiger ist der 

29.07.2016.
www.kroemke.com

01471 Radeburg · August-Bebel-Str. 2

Radeburg

Die Sächsische AufbauBank – För-
derbank – (SAB) bietet am 9. August 
2016 im Landkreis Meißen eine indi-
viduelle Beratung zu den Förderpro-
grammen des Freistaates Sachsen für 
Existenzgründer und Unternehmen 
vor Ort an. Der Beratungstag findet 
in den Räumen der Wirtschaftsförde-
rung Region Meißen GmbH (01662 
Meißen, Neugasse 39/40 - 1. Stock) 
von 9:00 bis 16:00 Uhr statt.
Eine Terminvereinbarung unter der 
Telefonnummer 03521/ 47608-0 ist 
erforderlich. Ebenso können Sie eine 
E-Mail an post@wrm-gmbh.de mit 
Ihrem Terminwunsch senden.
Eine individuelle Beratung em-
pfiehlt sich besonders für Existenz-
gründer und junge Kleinstunterneh-
men. Ebenso informiert die SAB 
über Fördermöglichkeiten für kleine 

und mittlere Unternehmen (KMU), 
die Investitionen planen. Falls Sie 
als Unternehmer planen, Ihre Mitar-
beiter zu qualifizieren, helfen Ihnen 
Informationen über die Programme 
aus dem Europäischen Sozialfonds.
Zur optimalen Vorbereitung eines 
Beratungsgespräches wird darum 
gebeten, die „Vorabinformation“ 
auszufüllen und sie an die nachfol-
gende E-Mail-Adresse bis spätestens 
5. August 2016 zu übermitteln 
(E-Mail: dominic.schroeter@sab.
sachsen.de oder post@wrm-gmbh.
de). Das Formular „Vorabinforma-
tion“ finden Sie auf der Webseite 
der WRM GmbH: http://www.
wirtschaftsregion-meissen.de/ in der 
Rubrik Aktuelles / Veranstaltungen. 
Preis: kostenfrei
Anmeldefrist: 05.08.2016

Kostenfreier Fördermittel- und Finanzierungsprechtag in der 
Wirtschaftsförderung Region Meißen (WRM) GmbH

ENSO

ENSO NETZ baut in Radeburg ein 
hochmodernes und leistungsfähiges 
Breitband-Netz auf. 
Dabei kommt VDSL-Vectoring-
Technologie zur Erschließung der 
Kabelverzweiger zur Anwendung. 
Ohne Bauarbeiten am Hausan-
schluss werden Bandbreiten bis zu 
100 Mbit/s im Download und bis zu 
40 Mbit/s im Upload möglich.

Schnelles Internet ab Mitte Oktober 
Die Verlegearbeiten für das schnelle 
Internet sind bis Mitte Juli fertig 
gestellt. Bis in den August hinein 
werden noch Montagearbeiten für 
die mitverlegten Strom-, Gas- und 
Straßenbeleuchtungsmedien rea-
lisiert. 
Die letzten Baugruben werden bis 
dahin auch geschlossen. Abschlie-
ßende Arbeiten an den technischen 
Anlagen erfolgen bis Mitte Okto-
ber. Ab dann ist der Weg frei für 
schnelles Surfen, IP-Telefonie in 
bester Sprachqualität und moderne 
Internetdienste.

Breitband-Internet für Radeburg
Schon jetzt Verfügbarkeit prüfen 

Sie wollen wissen, ob das schnelle 
Internet von ENSO zukünftig bei 
Ihnen anliegt? Prüfen Sie die Verfüg-
barkeit an Ihrer Adresse unter www.
enso.de/internet.
Haben Sie weitere Fragen zu Tele-
kommunikation von ENSO?
Schreiben Sie uns eine E-Mail an 
ensonet@enso.de oder rufen Sie uns 
kostenfrei an: 0800 5075100 
(Mo.- Fr. 07:00 - 19:00 Uhr).

Persönliche Beratung 
Zu den Telekommunikationsproduk-
ten von ENSO berät Sie Ideenwerk 
Kroemke, August-Bebel-Straße 2 
in 01471 Radeburg gern persönlich.

Wünschen Sie für Ihr Unternehmen 
eine direkte Glasfaseranbindung? 

Dann kann die Einbindung in die 
aktuellen Baumaßnahmen der ENSO 
NETZ Ihre Anschlusskosten senken. 
Melden Sie sich bitte bei Stephan 
Sommer (Telefon: 0351 468-3453, 
E-Mail: Stephan.Sommer@enso.de)

Großes Indianerfest

„Yippi-je!“ bei uns feierten am 
Mittwoch, den 01. Juni die Indianer 
im Kinderhaus. Am Morgen sangen 
wir gemeinsam unser Indianerlied 
zur Begrüßung. Alle großen und 
kleinen Indianer waren dabei um 
unser großes „Lagerfeuer“ versam-
melt, um sich dann zünftig beim 
Frühstücks-Picknick zu stärken. 
Die oberste Indianerin hatte ihren 
Namen vergessen, da halfen ihr 
die kleinen Indianer und nann-
ten sie nun „Bunter Häuptling“. 
Nachdem sich alle beim köstlichen 
Mahl ausgiebig gestärkt und ihr 
„Feuerwasser“ getrunken hatten, 
begannen die Indianerspiele: Da 
wurde nach Gold gegraben, Lassos 

geknüpft, der Häuptling gefangen 
genommen, auf „Pferden“ geritten, 
Indianer geschminkt und Indianer-
schmuck gebastelt. Auch glänzende 
Wurfgeschosse wurden hergestellt 
oder wahren Indianergeschichten 
gelauscht. Alle Indianer konnten 
sich abschließend in der Hitze der 
Prärie beim Eis essen abkühlen. 

Schade, dass nicht jeden Tag India-
nerfest sein kann – doch wir wissen 
schon, was wir machen wollen: 
Wir werden Bauarbeiter! Denn ab 
sofort ist unsere neue Steinbaustelle 
geöffnet, die uns, gewappnet mit 
Bauhelm und Co., zum kräftigen 
Arbeiten einlädt.

Große Frühjahrsputzaktion

Am Sonnabend, den 28.05.16 riefen 
wir zum großen Frühjahrsputz und 
so eilten emsige Eltern und Freunde 
dem Team des Kinderhauses zu 
Hilfe. 
Es erwartete uns eine Menge Arbeit: 
So wünschten wir uns schon lange, 
dass der Krippengarten vergrößert 
wird und quasi 1,2,3 waren fleißige 
Vatis dabei und setzten den Zaun 
fachmännisch um. Nun haben unsere 
Jüngsten endlich genügend Platz 
zum Tollen. Unser Bus, Spielhäus-
chen, usw. erhielten einen neuen 
Farbanstrich. Dem Unkraut rückten 
viele fleißige Helfer zu Leibe,  die 
Gruppenbeete wurden umgegraben 
und auch die Kräuterschnecke 
zu neuem Leben erweckt. Einige 
Erzieherinnen strichen unseren 
Therapie- und Beratungsraum in 
sonnigem Gelb und weitere Väter 
pflasterten unseren Eingangsbereich 
neu, da sich dort der Boden gesenkt 

hatte. Außerdem erhielt unser Bus 
ein neues Kiesbett und es entstand 
unsere neue Steinbaustelle.  
Wir möchten uns an dieser Stelle 
bei allen fleißigen Muttis und Vatis 
sowie deren Freunden und dem 
Team des Kinderhauses recht herz-
lich bedanken, die uns so tatkräftig 
beim Frühjahrsputz und auch im 
Vorfeld (denn da wurden Steine 
geschleppt, Kies besorgt und der 
neue Zaun ins Kinderhaus gebracht) 
unterstützt haben! Ein Dankeschön 
gilt auch Frau Ritter, die ermög-
lichte, dass wir die Pflastersteine für 
unsere Steinbaustelle vom Bauhof 
bekamen.
Unser Kinderhaus erstrahlt nun 
wieder in neuem, schönerem Glanz, 
so dass sich alle Kinder wohlfühlen 
können. Ohne die ehrenamtliche 
Hilfe aller Beteiligte wäre dies nicht 
möglich gewesen. 
Herzlichen DANK!

Landratsamt Meissen – Kreisvermessungsamt

Flurbereinigung Berbisdorf – Hochwasser- und Naturschutz
In Vorbereitung der Anordnung 
des Flurbereinigungsverfahrens 
Berbisdorf

am Mittwoch, den 20.07.2016
um 19:00 Uhr
im Landgasthof Berbisdorf
Berbisdorfer Hauptstr. 38 
01471 Radeburg

 laden wir herzlich ein.

In der Arbeitskreissitzung sollen 
die Maßnahmen zur Eindämmung 
der Hochwassergefahr vorgestellt 
werden. Dazu wird das mit der 
Planung beauftragte Ingenieurbüro 
den aktuellen Planungsstand vor-
stellen. Im Anschluss daran sollen 
die Möglichkeiten der Unterstützung 
durch die Teilnehmergemeinschaft 
diskutiert werden. Der Naturschutz 
als wichtiger Bestandteil zum Aus-
gleich von unvermeidbaren Eingrif-

fen in Natur und Landschaft durch 
Wegebaumaßnahmen ist ebenso 
Schwerpunkt der Veranstaltung. 
Hier sollen sinnvolle Möglichkei-
ten zur Erhaltung und Entwicklung 
diskutiert werden.

Die Veranstaltung ist öffentlich. 
Ziel der Arbeitskreissitzung ist die 
Berücksichtigung der Interessen 
der Bürger bei der Planung und 
Anordnung des Flurbereinigungs-
verfahrens Berbisdorf. Es sollen 
damit Anreize gesetzt werden, sich 
in der Ortslage sowie im Verfahren 
zu engagieren, damit die in der 
Entwicklung befindlichen Ver-
fahrensziele bestmöglich erreicht 
werden können.

gez. Pohler, Leiterin 
Obere Flurbereinigungsbehörde

AWO-Kinderhaus „Glückspilze“ 
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Bestattungshaus
Inh. Steffen Gramsch

Abschied nehmen ist immer schwer.
Wir möchten Ihnen gern helfen,

die Melodie eines geliebten Menschen,
die in ihrem Herzen nachklingt, zu bewahren.

www.dolor-bestattungen.de

Großenhain, Dresdner Str. 16

Folbern, Königsbrücker Str. 1 A

Tag & Nacht

(0 35 22) 50 70 55

… Ihr Handels- und Dienstleistungszentrum im Dresdner Norden

Hohenbusch Center Weixdorf

Sa  9.00 – 16.00 Uhr

Schuhe,
die mich

glücklich
machen

Dresden_Juni_45x50mm.indd   1 17.06.16   07:33

Bademoden

Freizeitmoden

Sommer 
SPeziaL GroSSe füSSe

kleine füSSe
alle füSSe

DamenSchuhe Gr. 35-45
herrenSchuhe Gr. 39-50

20
20

Festveranstaltung

20 Jahre HCW
am 23. & 24.09.2016

Die Winterkataloge sind da!
Nutzen Sie jetzt die Frühbucherangebote.

Wir beraten Sie gern. 
Ihr Team vom Reisebüro Schmolling  

in Dresden-Weixdorf

Sie sagen uns, was 
Sie benötigen und wir 
stellen alles zusammen!

Sie sagen uns, was 

SCHULLISTENSERVICE

MÜKADO Dresden-Weixdorf, Tel: 0351/7953770
MÜKADO Ottendorf-Okrilla, Tel: 035205/53103

WAREMA Pergola-Markisen
Immer der perfekte 
Freiraum.

Die Zillekegler informieren!

Heute unser erster Bericht von der 
neuen Kegelbahn im Sportzentrum 
auf dem Sportplatz in Radeburg.

 „Wir“ haben uns eine neue Vier-
Bahn-Anlage, die frisch geweihte 
Zille-Kampf-Bahn erbaut, die in 
Sachsen ihresgleichen sucht. Die 
neue Kegelbahn hat das Prädikat A1 
(bundesligatauglich) ohne Mängel 

bei der Bahnabnahme erhalten. Das 
war natürlich nur durch die her-
vorragende Zusammenarbeit vieler 
Mitstreiter möglich. Ganz besonders 
bedanken möchten sich die Kegler 
bei unserer Bürgermeisterin Frau 
Ritter, unseren TSV Vorsitzenden 
und Stadtrat René Eilke, dem gesam-
ten Stadtrat, der Firma Lidl, dem 
Projektierungsteam hier besonders 

Herrn Habisch und Frau Orlamün-
der, der Firma Ahlborn, welche die 
Bahnanlage eingebaut hat, sowie den 
vielen Unterstützern, Sponsoren und 
Helfern. Ein großes Lob möchten 
die Kegler unserem Abteilungslei-
ter Klaus Thieme aussprechen, der 
beim Bau und der Einrichtung der 
Vier-Bahn-Anlage sehr großen Ein-
satz zeigte. Ebenfalls verdient Lutz 
Messerschmidt unsere Anerkennung 
für seine zahlreichen geleisteten 
Malerstunden. Ohne diese beiden 
würde sich die Bahn sicher nicht 
in diesem optisch hervorragenden 
Zustand präsentieren.
Seit dem 13.06.2016 wird auf der 
neuen Bahn gekegelt. Es kegeln 
zur Zeit 18 Freizeitkegelklubs, 
13 Männer und 5 Frauenklubs. Ab 
dem 1.7.2016 kegeln schon 3 neue 
Frauenklubs mit. Auch die Wett-
kampfkegler haben für die Saison 
2016/17 wieder 3 Mannschaften (2 
Herren und 1 Senioren) angemeldet. 

Viele Radeburger kennen unsere 
neue Kegelbahn noch nicht, das soll 
sich ändern. Wir planen in Kürze 
einen Tag bzw. ein Wochenende 
„ der offenen Tür“ mit einigen 
Einlagen. Dazu sind alle herzlich 

TSV 1862 Radeburg e.V. – Abt. Handball

Saisonrückblick 
der 1. Handball-Männermannschaft

In Auswertung der Saison 2015/ 
2016 muss eingeschätzt werden, dass 
das interne Saisonziel, eine Platzie-
rung unter den ersten 3 Mann- 
schaften die Saison 2015/2016 zu 
erreichen, knapp verfehlt wurde.

Das hervorragende Ergebnis zur 
Halbserie Dezember 2015, als der 
TSV den 1. Platz erreichte, dabei 
auswärts bei den Titelfavoriten, die 
am Ende der Saison auch alle vor der 
TSV landeten, sowohl in Delitzsch, 
in Hoyerswerda und in Görlitz ein 
Unentschieden schaffte, konnte trotz 
bester Ausgangsbedingungen, dass 
wir gegen diese Mannschaften in der 
2. Halbserie alles Heimspiele hatten, 
nicht gehalten werden. 
Ursachen dieser mittelmäßigen 
Rückrunde sind vielschichtig. 
Egal, ob es gesundheitliche oder 
berufliche Ausfälle gab, der Abwehr-
verbund trotz großgewachsener 
erfahrener Spieler (wir bekamen in 
der Liga die meisten Gegentore) sich 
oftmals als "undicht" erwies, das auf 
Grund der Abwehr nur gelegentlich 
schnelle Umkehr - und Konterspiel, 
was sich in den vergangenen Jahren 
als Trumpf erwies und weitere 
Ursachen wie die Körpersprache, 
die manchmal den unbedingten 
Siegeswillen vermissen ließ, sind 
dies Fakten und keine Ausreden. 
In einigen Spielen, insbesondere 
gegen die Aufstiegsfavoriten, ver-
misste man ein Konzept, so dass 
die Varianten, um den Gegner zu 
beeindrucken, nicht da waren! 
Natürlich muss man hier erwäh-
nen, dass die halbrechte Position 
nicht so besetzt war, um mehr 
Angriffsdruck zu entfachen. 
Die beiden Torhüter Stefan Friebe 
und Njegos Radosovic als Neu-
zugang erwiesen sich im Verbund 
als konstante Größe, in mehreren 
Spielen liefen sie zur Hochform 
auf und verhinderten Schlimmeres. 
Hervorzuheben ist die sportliche 
Entwicklung des Eigengewächses 
Clemens Schütt, der, nachdem er 
das Vertrauen als junger Spieler 
erhalten hat, dieses genutzt hat. 
Auf die Entwicklung der jungen 
Spieler mit mehr Einsatzchan-
cen, um sie auf das Niveau der 
erfahrenen Spieler zu heben, ist 
zukünftig eine vorrangige Aufgabe.  
Der Handball hat sich in den letzten 
Jahren immer mehr als schneller 
Sport erwiesen. Die Aufgabe der 
Zukunft besteht aus einen siche-
ren Abwehrverbund mit jungen, 
willigen Talenten eine herzerfri-
schende Spielweise zu entwickeln. 
 
Auf Störfeuer von außen, wie „sie 
spielen sowieso schon eine Klasse 
zu hoch“ oder dass man mit mehr 
„Legionären“ spielt, sollte man 
zukünftig verzichten, zumal das 
Wort „Legionär“ im Sport bedeutet, 
dass es ausländische Spieler sind, 
die als Profi gelistet sind. Keiner 
unserer Spieler ist ein Profi und nach 
wie vor schaffen es Eigengewächse 
aus Radeburg, der Mannschaft das 
i-Tüpfelchen aufzusetzen. Immerhin 
spielen ein Drittel Radeburger in 
dieser Spielklasse, was vor Jahren 

undenkbar war.
Am anderen Ende der Decke zerren 
Sponsoren, für die der sächsische 
Markt eigentlich genau der Rich-
tige wäre, die wir aber für uns nicht 
gewinnen können, weil sie meinen: 
„Ihr seid nicht interessant für uns. 
In der Sachsenliga spielt ihr zwei 
Klassen zu niedrig.“ 
In diesem Dilemma befinden wir 
uns. Spieler und Verantwortliche 
sind sich dessen voll bewusst. Der 
eingeschlagene Weg, Spieler mit 
Arbeit/Lehrstelle, Wohnung und 
der Aussicht auf höherklassigen 
Handball zu verpflichten, ist steinig 
und mühsam, erscheint uns aber als 
der einzig  machbare. Es gilt jetzt, 
vieles auf den Prüfstand zu stellen, 
einschließlich der zukünftigen Aus-
richtung der 1. Männermannschaft. 
Der am Ende 4. Platz klingt wie 
eine Enttäuschung, ist es aber nicht. 
Mit Abstand wird man anerkennen: 
wir haben am Meistertitel gekratzt. 
Dafür gilt der Dank auch den vielen, 
selbst zu Auswärtsspielen mitrei-
senden Fans, denn ohne diese Fans, 
einschließlich Pfiffi und unserem 
Ehrenfan G. Lösche, dem Gastro-
Team mit Stephanie Gründler und 
R. Stephan, den vielen ehrenamt-
lichen Helfern, ob Hanne Kitsch 
oder dem leider kürzlich verstor-
benen René Neumann (siehe Nach-
ruf), den Ordnern, Kampfrichtern, 
Schiedsrichtern, dem DJ Hannes, 
dem Hallensprecher Spfrd. Dieter 
Jurisch und allen treuen Sponsoren 
vom Busunternehmen Stülpner bis 
zum Getränkehändler Schröter. 
Ohne sie wäre dieser Handball in 
dieser und vielleicht zukünftigen 
Spielklassen nicht möglich. Alle 
genannten Bereiche, einschließlich 
unserer Trainer, Übungsleiter und 
Mannschaften, wurden am letzten 
Heimspieltag der Saison nochmals 
in würdiger Form hervorgehoben.  
 
Aus beruflichen und familiären 
Gründen verlassen uns unser 
absoluter Fels in der Brandung, 
unser Torhüter Stefan Friebe 
und unser Recke Robert Düsel. 
Der fast vom 1. Tage an unser Kon-
zept begleitende Maik Buschhaus 
(von der Bezirksliga - zur Sach-
senliga) wurde als Ehrenspieler der 
TSV-Abteilung Handball ernannt.  
Analog wurden alle am 16.04.2016 
z u m  S a i s o n e n d e  g e e h r t . 
 
Die Mannschaften haben bereits 
wieder mit den Saisonvorbereitun-
gen begonnen. Der Paul Tiedemann 
Cup findet am Wochenende 13./ 14. 
August 2016 statt. Die 1. Pokalrunde 
beginnt am 27./28. August. Das erste 
Heimspiel findet aller Voraussicht 
am 03.September um 17:00 Uhr 
gegen den HVH Kamenz statt.

„Zille-Kampfbahn? Wer ist denn da drauf gekommen?

Radeburg

Am letzten Juni-Wochenende wurde 
in Bärwalde zünftig gefeiert – da 
gab es das traditionelle Vogelschie-
ßen, einen Diavortrag, wo viele 
Erinnerungen geweckt wurden, 
Wasserspiele, Bogenschießen und 
Vieles mehr für die Kinder, Skat-, 
Rommé- und Golfturniere und ein 
Duckert-Treffen. Bei flotter Musik 

In Bärwalde war was los! – Ein Dankeschön!
wurde das Tanzbein geschwungen 
und die Verpflegung ließ keine Wün-
sche übrig. Auch die Senioren der 
Radeburger Ortsteile fanden einen 
regen Austausch bei Kaffee, Kuchen 
und einer Bratwurst.

Wir danken allen fleißigen Helfern 
für die tatkräftige Unterstützung, 
dem Radeburger Fensterbau sowie 
der Bürgermeisterin für Gespon-
sortes.
Es war ein sehr gelungenes Festwo-
chenende und wir freuen uns schon 
jetzt auf das Nächste.
 

Jugend- und Heimatverein  
Bärwalde e.V.

Aufstellung zum Golfturnier quer durch‘s Dorf und die halbe 
Gemarkung Bärwaldes.

Regionale Wirtschaft

Zwei Jubiläen, Sommer-Open-Air 
und ein Neuanfang

Christoph Schempp lädt gleich 
aus mehreren Anlässen am Fest-
wochenende vom 22. bis zum 
24. Juli in sein Stammhaus in 
Tauscha ein. 

Am Freitag, dem 22. Juli, wird, 
anlässlich der Übernahme der Flei-
scherei durch Jung-Meister Chri-
stoph Schempp, jeder Kunde mit 
einem Glas Sekt empfangen und wer 
will bekommt eine stark rabattierte 
„Eröffnungstüte“ mit Fleisch- und 
Wurstwaren aus eigener Produktion. 

Sonnabend, der 23. Juli, steht im 
Zeichen von „25 Jahren Thomas 
Schempp“. Eine Reminiszenz an den 
nunmehrigen „Altmeister“ Thomas 
Schempp, der vor einem Viertel 
Jahrhundert von Karl Schempp das 
Geschäft übernahm. 
Um 10 Uhr geht es los mit Bierfas-
sanstich zum Frühschoppen, und wer 
es lieber modern mag, der kann ab 
11 Uhr zum Brunch kommen und 
sich für 7,50 Euro am Grillbuffet 
gütlich tun. Bis 15 Uhr wird Grillgut 
aufgelegt, ab 21 Uhr dann Musik der 
90er Jahre bei der „Sommer-Open-
Air-Beach-Party“. 
Bis 22 Uhr ist der Eintritt frei.

Am Sonntag geht es auf der Zeitreise 
noch weiter zurück, denn Motto 
des Tages ist „111 Jahre Fleischerei 
Schempp“. Der Ur-Ur-Urgroßva-
ter von Christoph, der auch Karl 
Schempp hieß, hatte zu Jahresbeginn 
1905 das Grundstück mit einem 
Fachwerkhaus erworben, daran einen 
Stall angebaut und darauf einen 
Ballsaal errichtet. Im Mai desselben 
Jahres hatte er das ganze Geschäft 
dann in Betrieb genommen. Es waren 
die großen Ballsaal-Zeiten, als durch 
die Verbreitung der Elektrizität für 
jedermann die Nacht zum Tage 
gemacht werden konnte.
Ganz traditionell geht es um 9 Uhr 
mit dem Wettkrähen los. Anschlie-
ßend sind bis Mittag Besichtigungen 
der Produktionsräume möglich. Es 
gibt ein Unterhaltungsprogramm 
für Jung und Alt, zu Mittag Back-
schwein, Leckeres vom Grill und 
auch noch einen kleinen Wettkampf 
Alt- gegen Jung-Meister.
Um 15 Uhr spielen auf dem Sport-
platz LSV Tauscha gegen Radebeu-
ler BC um den Schempp-Pokal.

www.fleischerei-schempp.de
www.facebook.com/fleischerei.
schempp

Feriengestaltung

Wieder Titelehren für die Radeburger 
Fußballjugend

Nachdem die C-Junioren unserer 
Radeburger Fußballjugend – in 
einer Spielgemeinschaft mit dem 
LSV Tauscha – schon in der Mei-
sterschaft eine ganz tolle Saison 
spielten und sich in der Endabrech-
nung mit 54 Punkten (18 Siege und 
2 Niederlagen) nur aufgrund des 
schlechteren Torverhältnisses dem 
punktgleichen Großenhainer FV 
geschlagen geben mussten, kamen 
die von den Sportfreunden Marek 
Hoyer und Dirk Meißner trainierten 
Jungs der Jahrgänge 2001 und 2002 
zum Abschluss des Spieljahres doch 
noch zu Titelehren.

Im Pokalendspiel am 23. Juni wurde 
die gastgebende SG Canitz in einer 
spannenden Partie knapp aber ver-
dient mit 1:0 bezwungen. Herzlichen 

Über den Pokalsieg freuen sich:
Hinten v.l.: Dirk Meißner (Trainer), Oskar Hoyer, Vincent Bachmann, 
Pierre Scheiblich, Dominik Werner, Malte Schumann, Richard Schnei-
der, Nick Hoffmann, Matthias Michalk, Simon Luccesi, Jonas Meißner, 
Richard Eisold, Marek Hoyer (Trainer)
Vorn v.l.: Leopold Zeidler, Sandro Naumann, Dorian Leupold, Johann 
Hausdorf, Jakob Schütt

TSV 1862 Radeburg e.V. – Abt. Fußball

Glückwunsch zum Pokalsieg und zu 
dieser tollen Saison, Jungs! Macht 
weiter so!

Ein besonderes Dankeschön geht an 
dieser Stelle an alle, die zum Gelin-
gen dieser durch die Baumaßnahmen 
auf dem Radeburger Sportplatz nicht 
ganz so einfachen Fußballsaison 
beigetragen haben. Angefangen bei 
den Eltern und Sponsoren über die 
sog. „Offiziellen“ wie Vereinsvor-
stände, Schiedsrichter und Schieds-
richteransetzer bis hin zu den vielen 
fleißigen Helfern „drumherum“, wie 
z.B. die Platzwarte, die Woche für 
Woche dafür gesorgt haben, dass 
auf den Sportplätzen in Radeburg, 
Berbisdorf, Großdittmannsdorf und 
Tauscha Nachwuchsfußball statt-
finden kann.

willkommen, aber nicht nur dazu, 
sondern schaut einfach mal bei uns 
rein. Die Kampfmannschaften trai-
nieren jeden Mittwoch ab 15 Uhr. An 
den andern Wochentagen sind wir ab 
17 Uhr auf der Bahn. Informiert euch 
im Internet, an den Schautafeln oder 
kommt persönlich vorbei. Wir sind 
bestrebt unsere Teams und Klubs 
zu verjüngen bzw. zu verstärken. 
Kegeln ist ein Sport für Jung und 
Alt und hält fit. Unser ältester aktiver 
Kegler ist 86 Jahre. Also ran an die 
Kugeln und alle Neue geschoben.
 

Gut Holz die Zillekegler

Die Abteilung Handball der TSV 
1862 Radeburg trauert um einen 
engagierten Sportfreund. Mit der 
Fertigstellung der Sporthalle "Am 
Meißner Berg" und den damit 
verbundenen ersten Erfolgen der 
Radeburger Handballmannschaf-
ten, besonders der 1. Männer-
mannschaft, über die Kreis- und 
Bezirksgrenzen hinaus, wie dem 
Finale im Landespokal 2001, dem 
Spiel im DHB- Pokal gegen den 
heutigen Bundesligisten TV Bit-
tenfeld Stuttgart und dem Aufstieg 
in die Bezirksliga Sachsen- Mitte 
2002, bildete sich in Radeburg eine 
große Handball Fangemeinde, in 
der sich auch René Neumann für 
den Handballsport begeisterte. René 
erkannte sehr schnell, dass nicht 
nur die aktiven Sportler eine Sport-
gemeinschaft ausmachen, sondern 
dass es auch einer Vielzahl von 
engagierten ehrenamtlichen Helfern 
für die Organisation und Durch-
führung des Spielbetriebes bedarf. 
René wurde 2006 ordentliches 
Mitglied der Abteilung Handball 
der TSV 1862 Radeburg, machte 

eine Ausbildung zum Zeitnehmer, 
die natürlich mit der Beherrschung 
der nicht ganz einfachen Spielre-
geln des Handballsports verbunden 
war und bestritt auch die jährliche 
Weiterbildung und Qualifizierung 
mit großem Eifer und Erfolg. Für 
die Absicherung der Spiele in der 
Radeburger Sporthalle war René 
stets einsatzbereit und damit wurde 
er für die Einsatzplanung im Verein 
zu einem festen Bestandteil und 
verlässlichen Partner, der immer in 
der Sporthalle präsent war.

Mitten in der Vorbereitung für das 
neue Spieljahr 2016/ 2017 wird die 
Abteilung Handball von der Nach-
richt über das plötzliche Ableben 
von René Neumann getroffen und 
Funktionäre sowie die aktiven Sport-
ler, die ihn immer wie ihr "Maskott-
chen" verehrten, sind geschockt.

Die Radeburger Handballgemeinde 
wird sein Andenken in Ehren halten.

gez. die TSV 1862 Radeburg 
Abt. Handball

Trauer um René Neumann

Ev.-Luth. Kirche Radeburg
Sonntag, den 10. Juli 9.00 Uhr Predigtgottesdienst mit Pfarrerin i.R.  
  Reime, anschließend Kirchenkaffee
Sonntag, den 17. Juli 9.00 Uhr Predigtgottesdienst  
  mit Pfarrer Staemmler
Sonntag, den 24. Juli 9.00 Uhr Predigtgottesdienst mit Pfarrer Brock 
  in der Röderner Kirche   
Sonntag, den 31. Juli 10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst  
  mit Pfarrer Staemmler
Bibelstunden: 19.30 Uhr   jeden Mittwoch 
Junge Gemeinde: 18.00 Uhr    jeden Mittwoch 

Sprechzeit:  Dienstags 17 – 18 Uhr und nach Vereinbarung!  
 Telefon:  035208/2333 
Eine gesegnete Zeit wünscht Ihnen im Namen der Kirchvorsteher  
und Mitarbeiter Pfarrer Matthias Spindler

Traumhafte und erlebnisreiche Ferienlager im Erzgebirge

Wohin in den Sommerferien? 
Natürlich in ein Ferienlager! 

Abenteuer bestehen, neue Freunde 
gewinnen, Natur erleben und sich 
sportlich betätigen. All das ist in der 
Kinder- und Jugendbegegnungs-
stätte „Grüne Schule grenzenlos“ 
in Zethau möglich.

Wer wollte nicht schon einmal als 
Akrobat, Clown oder Zauberkünstler 
in einem richtigen Zirkuszelt auftre-
ten? Kein Problem! Ihr bekommt 
euren Auftritt im farbenprächtigen 
Kostüm und vor großem Publikum. 
Richtige Akrobaten vom Zirkus 
Dreamland geben euch vorher Anlei-
tung und Unterstützung.
Termin: 17. bis 23. Juli 2016

Für naturinteressierte Kinder ist 
ein Wildniscamp eine gute Wahl. 
Am Felsen klettern, mit Falken 
und Eulen auf Augenhöhe in einer 
Falknerei; Wald erkunden bei Tag 
und bei Nacht, Sterne beobachten; 
Lagerfeuernächte und über diese 
Abenteuer noch einen eigenen 
Film drehen. Das ist nur ein Teil 
der Wildnisabenteuer vom 10. bis  
15. Juli 2016.

Wer es etwas entspannter mag, der 
findet beim „Ferienspaß im Erzge-
birge“ Gleichgesinnte mit denen es 
Riesenspaß macht, im Erlebnisbad 
über die 80 Meter Rutsche zu düsen, 
einen großen Showabend zu genie-
ßen, kreativ zu sein beim Gestalten 
eines Mittelaltertages mit Ponyre-
iten, Ritterspielen, Bogenschießen ...

Längst hat es sich bei Kindern und 
Jugendlichen herumgesprochen: In 
der „Grüne Schule grenzenlos“ geht 
es auch sportlich zu. Zehn Tage sind 
dafür reserviert. Neben verschie-
denen Ballspielen, Inlineskaten, 
Badminton und Spaßolympiade gibt 
es Anleitung in Selbstverteidigung.
Vom 24. Juli bis 03. August. 

Dass Baden und Disco, Kino und 
Spiele unbedingt zu allen Ferien-
programmen gehören, ist genauso 
selbstverständlich wie die Nächte 
am Lagerfeuer und ein zünftiges 
Abschlussfest.

Infos: 
„Grüne Schule grenzenlos“ e.V.; 
Zethau 93; 09619 Mulda
www.gruene-schule-grenzenlos.de
oder Tel.: 0373208017-0
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KOMMT GRATULIEREN
Den Jubilaren herzliche Glückwünsche 

übermitteln die Bürgermeisterin und der 
Gemeinderat Ebersbach. Wir wünschen weiterhin 
Gesundheit und Wohlergehen.

zum 80. Geburtstag
am 01. August Gühne, Elfriede Ebersbach

zum 75. Geburtstag
am 12. Juli Lesche, Gisela Reinersdorf
am 05. August Schoppe, Gerlinde Ebersbach
am 05. August Lehmann, Wally Naunhof

zum 70. Geburtstag
am 18. Juli Franzke, Gudrun Naunhof
am 23. Juli Schmieder, Gudrun Cunnersdorf
am 04. August Bauer, Klaus Kalkreuth

Nachrichten und Informationen für Ebersbach und 
Umgebung, amtliche Mitteilungen der Gemeinde 

Ebersbach mit den Ortsteilen Beiersdorf, Bieberach, 
Cunnersdorf, Ebersbach, Ermendorf, Freitelsdorf, 

Göhra, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, 
Naunhof, Reinersdorf und Rödern

EBERSBACHEBERSBACH
Ausgabetag: 
08.07.2016

Ausgabe:        
07/2016

Recycling

Hausmüllentsorgung – schwarze Tonne 
Ebersbach und Ortsteile Freitag, 15. und 29. Juli 2016
 Freitag, 12. August 2016

Entsorgung – gelber Sack
Ebersbach und Ortsteile Freitag, 08. und 22. Juli 2016
 Freitag, 12. August 2016

Papierentsorgung – blaue Tonne 
Ebersbach und Ortsteile Donnerstag, 04. August 2016

Bioabfall
Freitag, 15., 22. und 29. Juli 2016 · Freitag, 05. und 12. August 2016

Die Abfallbehälter / - säcke sind zum Entsorgungstermin bis 6:00 Uhr zur 
Abholung bereitzustellen. Feiertage sind im Tourenplan berücksichtigt. 

Grünschnittannahme
In den Sommermonaten Juli / August erfolgt keine Grünschnittannahme.

Ebersbach

Abwasserzweckverband 
„Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“

0 35 22 / 3 89 20
Bei Störungsmeldungen erreichen Sie uns  

über folgende Telefonnummer: 0 15 22 / 5 14 95 33

In der Sitzung des Gemeinderates 
am 20.06.2016 wurden nachste-
hende Beschlüsse gefasst: 

Gemeinderat

72/0672016  
Aufnahme folgender Tagesord-
nungspunkte:
- Beratung und Beschluss zu einer 
überplanmäßigen Ausgabe zur 
Baumaßnahme „Ausbau der Langen 
Straße im Ortsteil Cunnersdorf  der 
Gemeinde Ebersbach“ – 2. Bau-
abschnitt – Los 7 – Gehwege und 
Seitenteile
- Beratung und Beschluss zur Spen-
denannahme von Einrichtungen der 
Gemeinde Ebersbach   

Beschlüsse der Gemeinde Ebersbach 
73/06/2016   
Überplanmäßige Ausgabe – Bau-
maßnahme „Ausbau K 8516 Lange 
Straße im Ortsteil Cunnersdorf der 
Gemeinde Ebersbach“ 2. Bauab-
schnitt – Los 7 – Gehwege und 
Seitenteile 

74/06/2016  
Zuschlagserteilung für den 2. Bau-
abschnitt „Ausbau K 8516 – Lange 
Straße in Cunnersdorf“ für die Lose 
5 – 8 an die Tief- und Kulturbau 
Mühlbach GmbH, Lampertswalde,  
laut Angebot

75/06/2016   
Spendenannahme von Einrichtungen 
der Gemeinde Ebersbach

Ebersbach

Öffnungszeiten der Liegenschaftsverwaltung 
der Gemeinde Ebersbach

Sehr geehrte Einwohner,
wir möchten Ihnen mitteilen, dass ab 01.07.2016 die Liegenschaftsverwal-
tung der Gemeinde zu den bekannten Öffnungszeiten wieder für Sie da ist.  

Mit freundlichen Grüßen 
Margot Fehrmann, Bürgermeisterin

Ebersbach

Grillfest an der 
„Bockwindmühle“ 

in Ebersbach
Liebe Rentnerinnen und Rentner 
von Ebersbach, 

wir möchten Sie ganz herzlich zu 
unserem alljährlich gemütlichen 
Grill-Nachmittag am Freitag, den 
09. September 2016, um 14:00 Uhr  
an die „Bockwindmühle“ in Ebers-
bach einladen. Der Unkostenbeitrag 
beträgt für Kaffee, Kuchen und 
Gegrilltes 8,00 Euro/pro Person. Die 
Kosten für Getränke werden am Tag 
vor Ort kassiert. 

Sollten Sie Lust auf diesen Nach-
mittag haben, dann melden Sie sich 
bitte bis zum 02. September 2016 in 
der Gemeindeverwaltung Ebersbach 
oder im Getränkehandel. 

Frau Petra Schopies 
(Telefon: 035208-95511) und 
Frau Sabine Förster 
(Telefon 035208-387740) 
nehmen Ihre Anmeldung und den 
Unkostenbeitrag entgegen. 

Wir freuen uns auf eine rege 
Beteiligung. 

 Ihre Seniorenbetreuung Ebersbach

Ebersbach

Veranstaltungen im Monat  
Juli / August 2016 der Gemeinde

Sie wissen noch nicht wohin, dann hier unsere Hinweise:

23.07.2016 „Sommernachtsfest“ am Schützenhaus Ebersbach 
20:00 Uhr Ebersbacher Schützenverein 1873 e.V. 

30.07.2016  Open Air auf dem Gelände des  
21:00 Uhr  Schützenvereins Ebersbach –  
 Jugendverein Ebersbach e.V. 

13.08.2016 Vogelschießen auf der Festwiese in Niederebersbach 
12:00 Uhr  Ebersbacher Schützenverein 1873 e.V. 

26. – 28.08.2016  Dorffest in Göhra auf der Festwiese 
19:00 Uhr  Dorfclub Göhra e.V. 

27.08.2016  Vogelschießen auf dem Festplatz in Bieberach 
13:00 Uhr  Ortsfeuerwehr Bieberach

27.08.2016 „Original Freitelsdorfer Badewannenrennen“ 
16:00 Uhr  an der Großen Röder, Dorfclub Freitelsdorf e.V. 

Den Veranstaltungsplan für das Jahr 2016 finden Sie unter 
www.gemeinde-ebersbach.de

am 23.07.2016,  Beginn 20:00 Uhr,
am Schützenhaus in Ebersbach,
Eintritt frei.
Musik mit  „DJ Peter“
Mitzubringen sind gute Laune und 
Freunde!

Für das leibliche Wohl unserer Gäste wird 
gesorgt.

Es lädt Sie herzlich ein
der Ebersbacher Schützenverein 1873 e.V.

Schützenverein Ebersbach e.V.

Sommernachtsfest
am 

am Schützenhaus in Ebersbach,

Für das leibliche Wohl unserer Gäste wird 
gesorgt.

Mühlenwichtel Ebersbach

Die Kindertagesstätte „Mühlen-
wichtel“ darf sich nun ganz offi-
ziell „Haus der kleinen Forscher“ 
nennen. 
Am 26.05.2016 gab es eine feier-
liche Übergabe der Urkunde und 
der Plakette für die Ebersbacher 
Mühlenwichtel. Überreicht wurden 
diese der Kita-Leiterin Anke Baier 
durch Marion Hänel von der Hand-
werkskammer Dresden. Die HWK 
Dresden ist Partner der Stiftung Haus 
der kleinen Forscher, Frau Hänel ist 
dabei als Netzwerkbetreuerin tätig. 
Im Landkreis Meißen sind bisher 18 
Einrichtungen als „Haus der kleinen 
Forscher“ zertifiziert worden. Nun 
auch die Ebersbacher Mühlenwich-
tel. Ebenfalls erhielt jedes Kind ein 
Forscherdiplom, welches voller 
Stolz mit nach Hause genommen 
werden konnte. 
Umrandet wurde die feierliche Über-
gabe von einem bunten Programm. 
Darin zeigten die Kinder, was sie 
während der Zertifizierungsphase 
alles gelernt, geforscht und gebastelt 
haben. Neben dem Erhören von 

Geräuschen aus dem Kindergarten-
alltag im Freien wurden auch zahl-
reiche selbstgebastelte Instrumente 
gezeigt und von den Kindern vor-
geführt. Auch wurde durch Bastian 
aus der großen Gruppe gezeigt, dass 
man mit 5 unterschiedlich gefüllten 
Glasflaschen wunderschön musizie-
ren und dazu singen kann. Am Ende 
der feierlichen Übergabe wurde noch 
gemeinsam mit den Kindern erst eine 
imaginäre Rakete und dann eine aus 
Luftballon, Pappe und Strick geba-
stelte Rakete gestartet. Im Anschluss 
wurde im Garten der Kita ausgiebig 
mit einer Kinderdisko gefeiert. 

Mit dem Fortbildungsprogramm 
unterstützt das „Haus der kleinen 
Forscher“ pädagogische Fach- und 
Lehrkräfte dabei, den Entdecker-
geist von Kindern zu fördern und 
sie qualifiziert beim Forschen zu 
begleiten. Frau Hänel verglich die 
Zertifizierung mit einer „freiwilligen 
TÜV-Plakette für Kindergärten“. 
Weiterhin legte sie den anwesenden 
Elternvertretern ans Herz, Stolz auf 

Mühlenwichtel aus Ebersbach sind Haus der kleinen ForscherMühlenwichtel aus Ebersbach sind Haus der kleinen Forscher den Kindergarten und die Leistung 
der Erzieherinnen zu sein. Und das 
sind wir. Neben der hervorragenden 
Betreuung der 68 Kinder nahmen 
auch 6 Erzieherinnen der Mühlen-
wichtel im Rahmen des Zertifizie-
rungsprogramms an den Workshops 
in den Bereichen Naturwissenschaft, 
Mathematik und Technik teil. Von 
diesem Engagement werden unsere 
Kinder auch weiterhin profitieren. 

Die Elternschaft  
der Kita Mühlenwichtel

Bildergalerie  unter 
www.facebook.com/raz24.info




